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E r l ä u t e r u n g s b e r i c h t

F i n a n z p l a n 2 0 2 6 - 2 0 3 0

Teil 1 - Ergebnisse

1. Übersicht

Der Finanzplan 2026 - 2030 wurde von Mai bis September 2025 erstellt. Die Ergebnisse in der

Übersicht:
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Gesamtbeurteilung

Der Finanzplan zeigt über die nächsten 5 Jahre in allen Bereichen negative Ergebnisse.

Sämtliche Aufwandüberschüsse sind durch Eigenkapital gedeckt. Im Vergleich zum Vorjahr sind

die Ergebnisse ähnlich. Zwischen den einzelnen Bereichen gibt es aber Verschiebungen.

Erfolgsrechnung

Über die fünf Planjahre ergibt sich im allgemeinen Haushalt ein Fehlbetrag von 1.25 Millionen. Im

Schnitt sind das 0.66 Steuerzehntel pro Jahr. Im Vergleich zum Vorjahr wurden die Steuererträge

deutlich höher budgetiert, was rund 0.5 Millionen pro Jahr ausmacht. In den fünf

gebührenfinanzierten Bereichen ist von 2026 – 2030 mit insgesamt 1.0 Millionen

Aufwandüberschuss zu rechnen. Am grössten sind die Defizite beimWasser und beim Abwasser.

Da genügend Eigenkapital vorhanden ist, wird bis Ende 2030 keine Unterdeckung entstehen.

Gebührenerhöhungen sind daher im Finanzplan nicht vorgesehen.

Bilanzüberschuss

Der Fehlbetrag im allgemeinen Haushalt von 1.3 Millionen geht zu Lasten des Bilanzüberschusses

(Eigenkapital). Der Bilanzüberschuss beträgt Ende 2030 damit noch 5.2 Millionen. Aufgelöst wird

per Anfang 2026 die Finanzpolitische Reserve. Die knapp 2 Millionen werden erfolgsneutral in

den Bilanzüberschuss übertragen.

Investitionen

Die Investitionen 2026 – 2030 sind mit 11.2 Millionen deutlich höher als in den Vorjahren. Rund 5

Millionen betreffen den Steuerhaushalt und 6.2 Millionen die gebührenfinanzierten Bereiche. Die

Investitionsfolgekosten von 2026 - 2030 für Zinsen und Abschreibungen betragen 940'000.

Nettoschuld

Da nur etwas mehr als ein Drittel der Investitionen über die Selbstfinanzierung gedeckt ist,

müssen rund 7Millionenmit Fremdkapital oder aus vorhanden liquidenMitteln finanziert werden.

Die Verschuldung der Gemeinde steigt dadurch stark an, insbesondere ab 2028.

Finanzkennzahlen

Die Finanzkennzahlen bestätigen die unerfreulichen Ergebnisse des Finanzplanes. Die tiefe

Selbstfinanzierung und die gleichzeitig hohen Investitionen führen zu einer markanten

Neuverschuldung.
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2. Erfolgsrechnung nach Sachgruppen
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Ergebnis Gesamthaushalt

Das betriebliche Ergebnis bewegt sich zwischen minus 0.5 und 0.8 Millionen. Das ist deutlich

besser als im Vorjahrsfinanzplan. Hauptgrund dafür sind die höheren Steuererträge, welche auf

Basis der sehr guten Ergebnisse der Rechnung 2024 berechnet wurden. Das Finanzergebnis liegt

bei plus 0.3 bis 0.4 Millionen. Positiv wirkt sich die Vermietung von grösserenObjekten aus, welche

allerdings nicht alle langfristig gesichert sind. Beim ausserordentlichen Ergebnis fallen die 361'000

pro Jahr aus der Auflösung der Neubewertungsreserve weg. Pro Jahr ergibt sich im

Gesamthaushalt so ein Defizit von 0.3 – 0.5 Millionen. Gesamthaft beträgt das Defizit 2.25

Millionen.

Ergebnis allgemeiner Haushalt

Der allgemeine Haushalt schliesst mit Defiziten von 0.2 bis 0.4 Millionen ab. Gesamthaft beträgt

das Defizit bis 2030 rund 1.3 Millionen. Das sind 3 - 4 Steuerzehntel, was nicht dramatisch ist.

Besorgniserregend ist der starke Kostenanstieg in den Bereichen Bildung und Soziales über die

letzten Jahre. Der Nettoaufwand bei der Bildung stieg von 1.8 Millionen (2017) auf 2.9 Millionen

(2024) und wird im Jahr 2030 bereits 3.3 Millionen betragen. Die Kosten im Bereich Soziales

stiegen von 1.9 Millionen (2017) auf 2.4 Millionen (2023) und betragen im Jahr 2030 bereits 2.7

Millionen. Zusammen mit den Kosten im Bereich Bildung ergibt das innert 13 Jahren einen

Mehraufwand von 2.4 Millionen pro Jahr. Der Steuerertrag und die Beiträge aus dem

Finanzausgleich steigen in diesem Zeitraum ebenfalls um 2.4 Millionen, nämlich von 5.5 Millionen

(2017) auf 7.7 Millionen (2024) und 7.9 Millionen (2030). Fazit: Da der gesamte Mehrertrag aus

Steuern und Finanzausgleich für die Bereiche Bildung und Soziales verwendet wird, müssen die

Mehrkosten in allen übrigen Bereichen anderweitig finanziert werden.

Ergebnis Spezialfinanzierungen

Das Ergebnis der Spezialfinanzierungen ist gesamthaft deutlich negativ. Da in allen Bereichen

noch genügend Eigenkapital zur Deckung der Aufwandüberschüsse vorhanden ist, sind im

Finanzplan bis 2030 keine Gebührenerhöhungen eingeplant. Bei der Feuerwehr ist das Ergebnis

über alle Planjahre recht ausgeglichen. Falls in Zukunft keine ausserordentlich hohen

Investitionen nötig werden, ist eine Erhöhung der Ersatzabgabe nicht nötig. Bei der

Wasserversorgung führt die Übernahme bisher privater Leitungsabschnitte zu deutlich höheren

Einlagen für den Wertherhalt. Da gleichzeitig der Wasserverkauf stagniert oder gar rückläufig ist,

ergeben sich relativ hohe Aufwandüberschüsse. Beim Abwasser sind infolge der

Zustandsuntersuchung privater Anlagen und den Massnahmen aus dem GEP an den

öffentlichen Leitungen trotz Gebührenerhöhung im Jahr 2024 weitere grössere

Aufwandüberschüsse zu erwarten. Beim Abfall sind die Ergebnisse nahezu ausgeglichen, grosse

Veränderungen sind nicht absehbar. «Abwechslungsreich» ist das Bild beim Wärmeverbund. In

den Jahren 2026 und 2030 entstehen wegen den Abschreibungen Aufwandüberschüsse von

mehr als 100'000. In den Jahren dazwischen gibt es aber kleinere Ertragsüberschüsse. Ob

langfristig eine Gebührenanpassung nötig ist, kann erst nach den grossen Investitionen für die

Erneuerung der Zentrale zuverlässig beurteilt werden.
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3. Erfolgsrechnung nach Funktionen

4. Erfolgsrechnung allgemeiner Haushalt

(in 1'000 Fr.) 2026 2027 2028 2029 2030

Ergebnis allg. Haushalt FP 2026 – 2030 -309 -383 -192 -196 -178

FP 2025 - 2029 -671 -970 -705 -691

FP 2024 - 2028 -639 -699 -581

FP 2023 - 2027 -702 -794

Das Defizit im allgemeinen Haushalt bewegt

sich zwischen 0.2 und 0.4 Millionen pro Jahr.

Gesamthaft beträgt das Defizit 1.25 Millionen,

was 0.65 Steuerzehntel pro Jahr entspricht.

Die Werte sind dank deutlich höheren

Steuereinnahmen damit besser als in den

Vorjahren.

Entwicklung Bilanzüberschuss (Eigenkapital) im Vergleich

(in 1'000 Fr.) 2026 2027 2028 2029 2030

Eigenkapital FP 2026 – 2030 6186 5803 5611 5415 5237

FP 2025 - 2030 4416 3446 2741 2050

FP 2024 - 2028 3341 2642 2061

FP 2023 - 2027 2352 1558



Gemeinde Wimmis; Finanzplan 2026-2030 8

Durch die Defizite im allgemeinen Haushalt

nimmt der Bilanzüberschuss ab und sinkt per

Ende 2030 auf etwas über 5 Milliionen. Ohne

Auflösung der Neubewertungsreserve und der

finanzpolitischen Reserve würde der Wert

deutlich weiter sinken und sich der

Mindestgrenze von 2 Millionen nähern.

5. Investitionen / Verwaltungsvermögen

Das Investitionsprogramm wurde vom Gemeinderat am 24. Juni 2025 genehmigt. Die

Investitionen im Steuerhaushalt betragen für die nächsten fünf Jahre 5.0 Millionen. Das sind 1.0

Millionen pro Jahr. Die Abschreibungen 2026 – 2030 im Steuerhaushalt betragen 2.5 Millionen.

Das Verwaltungsvermögen im Steuerhaushalt steigt daher um 2.5 Millionen an.

(in 1'000 Fr.) 2026 2027 2028 2029 2030 5 Jahre

VV Steuerhaushalt 1.1. 5999 5904 5981 7421 8137

x – Liegenschaften 150 150

2 – Bildung / Schulanlagen 140 500 960 410 160 2170

6 – Verkehr / Werkhof 150 130 770 700 630 2380

Diverses / Reserve 70 70 70 70 280

Investitionen Steuerhaushalt 510 700 1800 1180 790 4980

FP 2025 – 2029 590 1520 610 655 3735

FP 2024 – 2028 590 420 510 3676

Abschreibung Steuerhaushalt 605 623 360 464 438 2490

VV Steuerhaushalt 31.12. 5904 5981 7421 8137 8489

Die Investitionsfolgekosten im Steuerhaushalt sind ein wesentlicher Faktor bei der Gestaltung

des Finanzplans. Für die Investitionen im steuerfinanzierten Bereich ist mit folgenden direkten

Folgekosten für Zinsen und Abschreiben zu rechnen:

(in 1'000 Fr.) 2026 2027 2028 2029 2030 5 Jahre

Zinskosten intern (1.50 %) 17 25 42 61 72 218

Abschreibungen (HRM 2) 53 70 121 228 249 721

Direkte Investitionsfolgekosten 70 95 163 289 321 939

Die Investitionen von 6.2 Millionen in den spezialfinanzierten Bereichen Wasser / Abwasser /

Feuerwehr / Wärmeverbund sind sehr hoch, was auch mit den Sanierungskonzepten und vor

allem der Wärmezentrale zusammenhängt. Die Zins- und Abschreibungskosten werden

vollumfänglich der jeweiligen Spezialfinanzierung belastet. Die Abschreibungen 2026 – 2030
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betragen 2 Millionen. Das Verwaltungsvermögen bei den Spezialfinanzierungen steigt um 4.2

Millionen.

(in 1'000 Fr.) 2026 2027 2028 2029 2030 5 Jahre

VV Spezialfinanzierungen 1.1. 6351 6356 6426 6642 7939

Feuerwehr 130 230 360

Wasserversorgung 115 230 350 930 270 1895

Kanalisation 202 178 195 210 160 945

Wärmeverbund 500 2500 3000

Investitionen Spezialfinanzierungen 447 408 545 1640 3160 6200

FP 2029 – 2030 340 480 880 2900 5315

FP 2024 – 2028 545 365 2965 4511

Abschreibung Spezialfinanzierungen 442 338 329 343 517 1969

VV Spezialfinanzierungen 31.12. 6356 6426 6642 7939 10582

Investitionsausgaben abzüglich Investitionseinnahmen Bruttoinvestitionen im Verhältnis zu Gesamtaufwand

Zielwert: Ausgeglichene Verteilung über alle Planjahre Zielwert: Im Durchschnitt mind. 10 % über alle Planjahre

Abschreibungen Verwaltungsvermögen Steuerhaushalt Abschreibungen inkl. Spezialfinanzierung und Finanzvermögen

Zielwert: Möglichst gleichmässig über alle Planjahre Zielwert: Möglichst gleichmässig über alle Planjahre
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6. Fremdkapital

Neuverschuldung

Die Mittelflussrechnung zeigt die Neuverschuldung. In den Jahren 2026 bis 2030 ergibt sich eine

Neuverschuldung von insgesamt 7.2 Millionen.

Nettofinanzvermögen

Das Nettofinanzvermögen zeigt das Finanzvermögen abzüglich des Fremdkapitals. Wenn das

Finanzvermögen höher ist als Fremdkapital, ist die öffentliche Infrastruktur bzw. das

Verwaltungsvermögen somit quasi schuldenfrei. Das Nettovermögen von 5.0 Millionen per Ende

2025 verwandelt sich durch die hohen Investitionen und die geringe Selbstfinanzierung bis Ende

2030 in eine Nettoschuld von 2.2 Millionen.
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Fremdkapital abzüglich Finanzvermögen Nettoverschuldung pro Einwohner

Zielwert: Unter Null (Nettofinanzvermögen) Zielwert: Unter Null, d.h. Nettovermögen statt Nettoschuld

Nettoschuld im Verhältnis zum Fiskalertrag (Steuern+Finanzausgl.) Kurz- und langfristiges Fremdkapital im Verhältnis zu Gesamtertrag

Zielwert: Kein Zielwert bestimmt Zielwert: Deutlich unter 100 Prozent

Nettoinvestitionen im Verhältnis zur Selbstfinanzierung Selbstfinanzierung im Verhältnis zum Gesamtertrag

Zielwert: Im Durchschnitt mind. 80 % über alle Planjahre Zielwert: Im Durchschnitt mind. 10 % über alle Planjahre

Zinsertrag minus Zinsaufwand

Zielwert: Unter Null (Nettozinsertrag)



Gemeinde Wimmis; Finanzplan 2026-2030 12

7. Eigenkapital

Das Eigenkapital sinkt von 2026 bis 2030 um 0.5 Millionen auf 16.8 Millionen. In den

gebührenfinanzierten Bereichen nimmt das Eigenkapital gesamthaft deutlich ab, trotz

Gebührenerhöhungen bei Abwasser und Abfall. Die Vorfinanzierungen für den Werterhalt

Wasserversorgung, Abwasserentsorgung und Liegenschaften Finanzvermögen nehmen

hingegen weiter zu.

Systembedingt werden die Neubewertungsreserven aus der Aufwertung des Finanzvermögens

anlässlich der Einführung von HRM 2 in den Jahren 2021 – 2025 erfolgswirksam aufgelöst. Die

finanzpolitische Reserve von fast 2 Millionen wird mit den neuen kant. Bestimmungen zur

Rechnungslegung im Jahr 2026 aufgelöst und dem Bilanzüberschuss zugeführt.

Der Bilanzüberschuss beträgt Ende 2030 trotz hohen Aufwandüberschüssen noch immer über 5

Millionen. Dies allerdings nur dank der erwähnten Bilanzumstrukturierungen. Andernfalls wäre

das „Kerneigenkapital“ deutlich kleiner.
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8. Genehmigung

Der vorliegende Finanzplan wurde an der Sitzung der Finanzkommission vom 2. September 2025

und 7. Oktober 2025 sowie an der Gemeinderatssitzung vom 14. Oktober 2025 besprochen und

zusammen mit dem Budget 2026 genehmigt.

Die Gemeindeversammlung wird am 4. Dezember 2025 anlässlich der Genehmigung des

Budgets 2026 über den vorliegenden Finanzplan orientiert.

Wimmis, 7. Oktober 2025 Namens der Finanzkommission

Andreas Josi Beat Schneider

Präsident Gemeindeverwalter

Wimmis, 14. Oktober 2025 Namens des Gemeinderates

Bruno Stucki Beat Schneider

Präsident Gemeindeverwalter
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Anhang - Grundlagen

1. Grundlagedaten

Die nachfolgenden Angaben dienen zur Erläuterung der Finanzplandaten. Die Berechnungen

und Resultate sind in der entsprechenden Tabelle des Finanzplanes ersichtlich. Es wird bewusst

auf eine vollständige Übertragung in den Vorbericht verzichtet. Bei der Erarbeitung des

Finanzplanes 2026 - 2030 wurde auf folgende Grundlagen abgestützt:

- Jahresrechnungen 2025 und 2024

- Budget 2026 + 2025

- Finanzplan 2025 - 2029

- Investitionsprogramm 2026 – 2030 (Beschluss GR)

- Festlegung Prognoseannahmen Tabelle „Prognosedaten“

- Finanzplan Wasser, Abwasser, Abfall, Feuerwehr, Wärmeverbund

- Prognoseannahmen kant. Finanzverwaltung und kant. Planungsgruppe vom Sommer 2025

- Berechnungstool Lehrerbesoldung vom Sommer 2025

2. Steueranlagen / Gebühren

Der Finanzplan 2026 – 2030 basiert auf folgenden Steueranlagen und Gebühren:
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3. Prognoseannahmen

Für den Finanzplan 2026 - 2030 wurden folgende Prognosewerte als Grundlage verwendet:
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4. Entwicklung der Einwohnerzahlen

Generell kann festgestellt werden, dass die Wohnfläche pro Person besonders in ländlichen

Gegenden weiterhin zunimmt. Auch immer mehr Einzelpersonen bewohnen eine Wohnung

allein oder zwei Personen teilen sich eine Familienwohnung. Im Jahr 2018 wurde die Marke von

2‘500 Einwohnern (inkl. Asylbewerbern) dennoch erstmals überschritten. Im Jahr 2020 wurde die

Marke von 2‘600 Einwohnern erreicht und im Jahr 2024 waren es bereits über 2‘700. Im

Finanzplan sind die aktuellen und zukünftig wahrscheinlichen Bauprojekte berücksichtigt.

Unter der Voraussetzung, dass der harmonisierte Steuerertragsindex (HEI) unter 78 liegt, ist für die

finanzielle Situation der Gemeinde nicht der Steuerertrag, sondern die Anzahl Einwohner von

grosser Bedeutung. In Wimmis liegt der HEI in den kommenden Jahren vermutlich über 78 und

somit über der „kritischen Grenze“. Dies bedeutet, dass die Gemeinde durch den Zuzug von

Steuerzahlern finanziell profitiert, sofern diese überdurchschnittlich hohe Steuern bezahlen.

Ziehen hingegen Personen zu, welche keine oder kaum Steuern zahlen, wäre das für die

Gemeinde eine finanzielle Belastung.
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5. Lastenausgleich Lehrerbesoldung

Im Finanzplan sind die Kosten auf Basis des Kalkulationstools BKD für das Schuljahr 2025/2026 mit

einer Zunahme von 10.2 Prozent bis 2030 berechnet. Diese Zunahme enthält neben der

Teuerung die Mehrkosten für den Lehrplan 21 und die Gehaltsklassenanpassung Primarstufe. Die

Basisdaten der Vollzeiteinheiten wurden in Zusammenarbeit mit der Schulleitung erhoben.

Ebenfalls berücksichtigt sind Klasseneröffnungen und -Schliessungen, soweit das möglich ist. Die

Nettogehaltskosten nehmen von 2025 bis 2030 lediglich um 140‘000 zu, da auch die

Anschlussgemeinden einen Teil beitragen. Gegenüber den Jahren vor 2020 ist die Zunahme

jedoch markant.
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6. Steuerertrag / Finanzausgleich

Der Steuerertrag basiert auf den Prognosen der kant. Planungsgruppe und Erfahrungswerten

aus den Vorjahren. Da Wimmis vermutlich in den nächsten Jahren nicht mehr zu den

Gemeinden mit Mindestausstattung gehört, hat der Steuerertrag deutlich grössere Bedeutung,

da mehr Steuerertrag zu einem grossen Teil in der Gemeinde bleibt und nicht mehr durch

weniger Finanzausgleich „kompensiert“ wird. Der Steuerertrag in der Übersicht:

Die Beiträge aus dem Finanzausgleich gehen deutlich zurück, da die GemeindeWimmis wegen

höherer Steuerkraft keine Mindestausstattung mehr erhält. Ausgeglichen werden noch die 37

Prozent der Differenz zum kantonalen Mittelwert. Daher ist für die Gemeindefinanzen nach wie

vor von grosser Bedeutung, wie sich der Steuerertrag über den ganzen Kanton entwickelt.


